
Lernumgebung 3.16
Lernziele
lch kann Aufgaben Ja. Nein

jema nden den Unterschied zwischen Nettolohn
und Bruttolohn erklären

Auftrag 1

... an Beispielen die prozentualen Anteile von
Abzügen berechnen

Auftrag 2

Zinsen und Endkapital bei gegebenem An-
fa ital und Zinsfuss berechnen

Auftrag 5

... Daten in einer Tabelle interpretieren und gra-
fisch darstellen

Auftrag 6
AH2

... jemanden das 3-Säulenprinzip der Vorsorge
erklären

Auftrag 3
bis 5

... aus Preisen inkl. Mehrwertsteuer die Steuer
berechnen

Auftrag 7

... an Beispielen erste Berechnungen mit Zinses-
zins durchführen.

Auftrag 5

einen einfachen Spa n erstellen AH4

Abgeben vor der Prüfung
' vollständig ausgefülltes und sauber geführtes Dossier inkl. Korrekturen und

vollständ igen Verbesserungen
' eingeklebte Arbeitsblätter aus dem Arbeitsbuch inklusive aller dazu gemach-

ten Notizen, Korrekturen und Verbesserungen. Merkblattzur Lernumgebung

' vollständige gelöste Probeprüfung inkl. Korrekturen und Verbesserungen. zusätzlich gelöste Blätter

Weitere Lernlinks sind zu finden auf
http ://sch u le. om r. ch/ru
http://www.mathbuch.info

Name Vorname Klasse
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3. Sekundarklasse

Dossierkontrolle vom

Bemerkungen

Unterschrift der Eltern



Lohn und Steuern AB2

Lohn und Steuern

Auftrag 1

Dies ist eine Lohnabrechnung
eines Auszubildenden im
Monteurberuf. Er ist über 18-
jährig.

A Erkläre jemandem die dir
bekannten Begriffe in der
Lohnabrechnung. Notiere,
was du nicht verstanden hast,
und erkundige dich.

B Wie viel Lohn (ohne Spe-
sen) bekommt dieser Auszu-
bildende in einem ganzen
Jahr inkl.13. Monatslohn aus-
bezahlt?

@ Berechne die Sozialabzüge
fürAHV, ALV und NBU bei
gleichen Prozentsätzen für die
folgenden Bruttolöh ne:

Bruttolohn 1: Fr. 4500.-
Bruttolohn 2: Fr. 7820.-
Bruttolohn 3: Fr. 11'160.-
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Angestellte erhalten für ihre Arbeit einen Lohn. Dieser wird in einem Arbeits-
vertrag geregelt. Am Ende eines Monats erhält man die Lohnabrechnung.
Darin werden der Bruttolohn, diverse Abzüge, der Nettolohn und allfälligé
Spesen ausgewiesen. Mit dem Nettolohn ist der Lebensunterhalt zu beétrei-
ten. Dazu gehören neben wohnen, Essen und Kleidung auch steuern und
diverse andere Ausgaben oder Spareinlagen.
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AB3 Lohn und Steuern

Auftrag 2
Bei einem älteren, ausgebilde-
ten Monteur ist der Lohn hö-
her. Es kommen aber auch
mehr Abgaben dazu.

A Erkläre deinem Banknach-
barn in der Klasse die neuen
Begriffe in dieser Lohnab-
rechnung. Notiere, was du
nicht verstanden hast, und
erkundige dich.

B Wie viele Prozente des
Bruttolohnes werden dem
Arbeitnehmer fur die BVG-
Prämie abgezogen?

C Wenn der Arbeitnehmer das
Firmenauto privat nutzt, zahlt
er pro gefahrenen Kilometer
50 Rappen. Wie viele Kilome-
ter ist der Monteur privat ge-
fahren?

D Für Miete, Steuern und
Krankenkasse braucht er etwa
die Hälfte eines normalen
Monatslohnes (Nettolohn ).
Zusätzlich zu den 12 norma-
len Monatslöhnen bekommt er
noch einen 13. Monatslohn.
Wie viel Geld bleibt ihm täg-
lich für Essen, Kleider, Frei-
zeit, Ferien und Sparen?
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Lohn und Steuern AB4

Auftrag 3
Vorsorge
ln der Schweiz unterscheidet
man zwischen dreiArten der
Vorsorge. Man spricht auch
von den drei Säulen der Vor-
sorge.

Nicht nur der Arbeitnehmen-
de, sondern auch der Arbeit-
gebende zahlt5,15% des
Bruttolohnes in die 1. Säule
ein. Der Arbeitgebende be-
zahlt zusätzlich Verwaltu ngs-
kosten. Diese können je nach
Ausgleichskasse (Kantone
oder Verbände) verschieden
sein. Für die Verwaltungskos-
ten werden dem Arbeitgeben-
den von der Summe der AHV-
Beiträge des Arbeitgebenden
und des Arbeitnehmenden
mindestens 0,8% und höchs-
tens 5% berechnet.

A Welchen Betrag zahlt der
Arbeitgebende in die 1. Säute
des Auszubildenden
(Auftrag 1) in einem Monat
mindestens, welchen Betrag
höchstens ein?

B Welchen Betrag zahlt der
ältere Monteur (Auftrag 2) in
die 1.Säule in einem Jahr
inkl. 13. Monatslohn ein?

Das 3-Säulenprinzip: Ergänze mit dem Buch!

Das Drei-Säulen-Prinzip

1. Säule
Staatl¡cho Vorsorge
Die 1. Säule umfasst AHV lV und
EO- Sie ist obliqatorisch und soll im
Alter das Ex¡sÍenzminimum s¡ohern.

Bei Wegfall des Erwerbsê¡nkom-

mens infolge lnvalidirät oder Tod

des Arbeitnehmenden, s¡chèrt die
1. Säule den Existenzgrundbedarf

dsr Hintêrblièb6nen. ln den Lohn-

abrechnungen der Aufgaben 1 und 2

¡st d¡e 1. Säulè unter AHV zusam-

mengefasst.

2. Säule
Berufliche Vorsorge
Die 2. Säule ist im BVG (Berufs-

vorsorgegeselz) gêrsgelt. sie ist
obligatÕrisch f ür Arbeitnehmende
und soll im Altsr zusammên mit der
AHV-Rente den gewohnten Leb6ns,
standard sichern. lm Falle von

lnvalidität oder Tod des Arbe¡tneh-
mendôn soll die berufliche Vorsorge

zusammen mit der 1. Säule den
Hinterbliebenen diê Fonseuung der
gêwohnten Lebenshaltung srmög-
lichen. ln don Lohnabrechnungen

der Aufgaben 1 und 2 ist die zweite
Säule unter BVG-Prämie zusâmmen-
gefasst.

3. Säule
Private Vorsorgê
Die 3. Säule ist freiwillig und ergänzt
die 1. und 2. Såule. lm Grunde ge-

nommen énthält sie einon Teil des
gesparten Teils des Einkommens.

AHV: Alters, und Hinterlassenenversicherung
lV: lnvalidenversicherung

EO: Erwerbsersatzordnung (infolge Mil¡tärdienst, Zivilschutzd¡enst Zivíld¡enst oder Mutterschaft)
BVG: Bundesgesetz über die berufliche Alters-, H¡nterlassenen- und lnvalidenvorsorge

{kurz: berufliche Vorsorge)
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AB5 Lohn und Steuern
Auftrag 4
BVG
Der BVG-Beitrag des Arbeit-
nehmenden ist abhängig vom
Lohn und vom Alter und vari-
iert von Pensionskasse zu
Pensionskasse. Er beträgt
zwischen 1o/o und 8% des
Bruttolohnes. Für die erech-
nungen in den Aufgaben A
und B gehen wir davon aus,
dass der Arbeitgebende den
gleichen Betrag für den Ar-
beitnehmenden in die Pensi-
onskasse einzahlt.

@¡" viel BVG-Prämien zah-
len Arbeitgebender und Ar-
beitnehmender zusammen in
einem Jahr bei einem Monats-
lohn zwischen CHF 3000.00
und CHF 10000.00 mindes-
tens in die Pensionskasse ein
(tiefster Prozentsatz)? Erstelle
eine Tabelle (13. Monatslohn
nicht vergessen).

B Wie viel BVG-Pramien zah-
len Arbeitgebender und Ar-
beitnehmender zusammen in
einem Jahr bei einem Monats-
lohn zwischen CHF 3 000.00
und CHF 10 000.00 höchs-
tens in die Pensionskasse ein
(höchster Prozentsat z)? Er-
stelle eine Grafik (13. Monats-
lohn nicht vergessen).

Auftrag 5
Sparen mit Sparkonto

Jemand zahlt während zehn
Jahren immer am 1. Januar
einen gleichbleibenden Betrag
B auf ein Sparkonto ein.

A Der wiederkehrende Betrag
sei CHF 4000.00 und der
Zinssatz2Yo.
Berechne den Wert nach ei-
nem Jahr, unmittelbar nach
der zweiten Einzahlung.
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Lohn und Steuern AB6

Auftrag 5...

B Der wiederkehrende Betrag
sei CHF 3000.00 und der
Zinssatz 1.5%.
Berechne den Wert nach zwei
Jahren, unmittelbar nach der
dritten Einzahlung.

G Erstelle mithilfe einer Tabel- d
lenkalkulation eine Tabelle,
aus der du bei gegebener
jährlicher Einlage B und
g leich blei bendem Zinssatz p%o

den Wert zu Beginn des Jah-
res, nach einem, nach zwei,
..., nach zehn Jahren heraus-
lesen kannst.
Rechts hast du ein unfertiges
Beispiel als Hilfe.

I Lib,, Cat.

Von Ll,brcffie

Auftrag 6
Arbeitslosenkasse (ALV)

Sowohl Arbeitgebende als
auch Arbeitnehmende müs-
sen je 1,1 o/o des Bruttolohnes
in die ALV bezahlen, sofern
der Jahreslohn CHF
1 26'000.00 nicht übersteigt.
Ab CHF 126'000.00 beträgt
der Prozentsatz für beide 0,5
% des Bruttolohnes.
Erstelle eine Tabelle und eine
Grafik für die gemeinsamen

von CHF 0.00 bis CHF
200'000.00.
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Tipp
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Laufzeit
(JahrÐ

Einlage B
(cHF)

Zins bei1,57o Weft
(cHF) (cHF)

Tabellel

1_000

20ts
3045.225
4090.903
5L52.267
6229.ssL
7322.994
8432.839
9s59.332
L0702.72
11863.26
L304L.2L
L4236.83
1_5450.38

0
1

2

3
4
5
6
7

B

I
10
LL
L2
13

1000
L000
1000
1000
1000
1_000

r.000
1_000

1_000

1000
L000
r_000

1000
L000

0
L5

30.225
45.678
61.364
77.284
93.443
109.84
L26.49
143.39
L60.54
L77.95
195.62
2L3.55

Seite 1



AB7 Lohn und Steuern

Auftrag 7
Mehrwertsteuer (MWST)

Die Mehrwertsteuer (MwSt.)
ist eine Verbrauchs- bzw. eine
Konsumsteuer. Wer etwas
konsumiert, muss dem Staat
einen finanziellen Beitrag zu-
kommen lassen. Damit nicht
jede Bürgerin, jeder Bürger
selbst mit dem Staat abrech-
nen muss, ist die Steuer im
Verkaufspreis inbegriffen.

Es kommen drei verschiedene
Steuersätze zur Anwendung.

Normalsatz für Konsumgüter
ausser Lebensm ittel: 8o/o

Sondersatz für Ü bernachtun-
gen mit Frühstück: 3.8%
Reduzierter Satz (2.8. für Le-
bensmittel, Bücher, ...) 25%

Normalsteuersätze 201 5:

Deutschland 19 Ya

F;"ankreichl*sterreich 2* %
Italien 22 "/ô

A Was bedeuten die versch
Grossbuchstaben auf diese

iedenen Positionen, Zahlen und einzelnen
r Quittung? Erkläre in ganzen Sätzen.

I

'Micoop Schweiz
.l

Artikel

Rohschinken ca.100 g

Bio Êeg oslschw€iz R

B¡o ñ69 ostschwelz R

Bio 8sls. Modena 5 dl

Mûsli mit B€eren

Swiss Alpina rôt 1,5

Feinwåschmittel 1.5 I

Schmielseils 1 I

Totâl

s.55 0

6.05 0

6.75 0

6"40 0

4.S5 0

1.S0 0

5
.f 2

7

L:
-\b/

eTOTAL CHF ¿I 46.00

COOP GENOSSSENSTHAFI, CHE.1 16.31 1.1 B5 MWST

GR MWST% TOTAL MWST

1 8.00

0 2.50

10.40

35,60

0.77 

-t xo'87-xx

B Überlege und rechne nach, wie die MwSt.-Beträge auf dieser euittung
berechnet wurden. Notiere deine Überlegungen und Berechnungen!

i
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Lohn und Steuern 16

Lohnabrechnurrg

Die:¡ ¡st rli¡l i-olrr¡¡rl.ircc;hnun.c.l ¿rirrcl; iiirrç¡eren Mr¡nTeurs nìit Élllgesehlosst.rter Leltre
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4 ?00.0c
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Bètrå9.
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4209,90

0 .00

TÕteI

¿ 209.90

À0 r,r 1

À002
À.004

Àû05
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À008
À0 14

242.05
51 .'t0

:I02 .45
4?.00
2! .0ç
24 .40

1 .50
¿90.10

NêttolÕhn

TÕtal SpéËen

Guthaben

25 . 1.1 , 20"1:) Bank rlT^:
Àuszàhlung Í()tê.1

42.{9.39

2

4 209 .94

A Wie viel Geld bezahlt clieser Monter,rr in einem Jahr {inkl. 13. Monatslohn} in die erste S¿iule e¡n?

B Wie viel Geld t¡ezahlt dieser Monter-¡r für die NBU in einem Jãhr (ínkl. 13, Monatslohn)?

C Wie viel Geld bezahlt clieser Monteur in einenr Jahr (iril<1. 13. Monatslohn) in die zweite Säule ein?

Steuern

Der Monteur ln Aufgabe 1 kann für die Steuerabrechnung vom Nettolohn diverse Abzüge geltend machen

Schlìesslich l(Õn'ìmt er auf ein steuerbares Jahreseinkomnlen von CHF 42100 00.

Tarife für die Kantonssteuer

$tGuêrbarss Ëinkommen

bis CHF 6 700.-

über CHF 6 70û.-

übe¡ CHF 11 400.-

úber CHF 16 100.-

über CHF 237A0-

iìber CHF 33 000.-

cHF 43 700.-

56 100.-

73 ût0.-
105 500.-

137140,-

188 700.-

2849ø0.-

0.*

0.-
ö1 _

234.-

538.*

003.-

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

n-
2.-

3.-

4.-
5.*

6.-

für je weitere CHF 100.- Einkommen

für je wêitêre CHF 100.* Einkommen

fùrje weitere CHF 1û0,- Einkommen

für je weitere CHF 100.- Einkornmen

für je weitere CHF 100.- Einkommen

wêilore CHF 100,- Einkommen

7.- für je weitore CHF 100.- Ëinkommen

8.* für je weitere CHF 100,- Einkommen

9.- lür je weiterâ CHF 100.- Ëinkommen

1 0.- für jo weitêro CHF 100.- Einkommen

I 1... für je weitere CHF 100.- Eínkommen

12.- für je weitere CHF 100.* Êinkommen

1 3.- ftir je weitere CHF 100.* Einkommen

Stêuer
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1645.- +

2 513.- +

3 865.- +

6 789.- +

1û010.* +

15 620.- +

23562.- +
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A Berechne mithilfe dieser Tabelle die Höhe der Kantonssteuer.

B Die Genreìndesteuer betr¿igt 7Aa/o der Kãntonssteuer. Wie hoch ist die Rechnung der Gemeinde?

C Berechne mitlrilfe der Tabelle auf der Kopiervorlage die Hôhe der direkten Bundessteuer.

D Wie viel Steuern muss cler Monteur irrsgesamt bezahlerr (l(antons-, Gemeinde- und direkte Bundessteuer)?



Lohn und Steuern AB8

Arbeitsheft AH+
Löse die folgenden Aufgaben
auf den Arbeitsheftblättern
bzw. in diesem Dossier.

Die Arbeitsblätter klebst du
hier wie zusätzliche Seiten am
Schluss ein.

Beachte: ALLE
Lösungswege müssen klar
ersichtlich sein! Nur End-
resultate gibt es nichtl

AH1

AH2

(

r
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Aufqabe Auftraq Hinweise Mein Lernerfolq
Was? Wie? Wo? weitere lnfos Wie ist es dir beim

Lösen erqanqen?
1 Alles lns Dossier

2 Alles lns Dossier
3 lns Dossier
4 lns Dossier Zur Kontrolle der Lehr-

kraft zeigen!
6 + {'. lns Dossier
Rechen-
Training

Löse mindestens 2
Serien

ln Papierform oder
online:
http://www. mathbuch. info/
ueb en? o/o2}cod e = D 5 1 6 -
02

Zusatzaufgaben und damit freiwi llig
Löse aus dem
Buch. AH, Dossier
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Lohn und Steuern
94 16

Sparen

A PersonAlegtamJahresanfangCHF6000.00auf ihrSparheff zueinemJahreszinssalzvonl,so/o
Wie viel Zins bekommt Person A arn Ende des Jahres?

B PersonBlegtamJahresanfangCHF3000.00auf rhrSparheft,ebenfallszumZinssatzvonl,s%.
Zu Beginn der zweiten Jahreshälfte legt sie nochmals cHF 30ûCI.00 auf das sparheft.
Wie viel Zrns bekomrnt Person B insgesamt bis zum Ënde des Jahres?

t Person C legt zu Beginn jêdês Ouartals CHF 1 500.00 auf ihr Sparheft zu derr gleichen Konditionen
wìe die Personen A und B.wie viel Zins bekommt Person c insgesamt bis Ënde Jahr?

D Person D legt wåhrend eines Jahres an jedem Monetsanfang CHt 500.00 auf ihr Sparheft
zu clen gleichen Konditionen wíe die Personen A bis C.Wie viel Zins bekommt Person D insgesamt bis Ende Jahr?

Jemand nröchte in fiLnf Jahren auf eine Weltreise gehen. Dazu möchte er regelmässig einen
bestimmt€n Betrag auf ein Konto überweisen. Sein Ztel ist, bis zum Reisebeginn CHF 20000.00
zu sparen. Entwerft verschiedene Sparplåine bei verschiedenen Zinssätzen,

Hypotheken und Hypothekarzinsen

Banken leihen Geld ân Leute, die ein Haus bauen möchten.
Der Zins für dieses geliehene Geld heisst (Hvpothekãrzinsr.

Der Zinssatz für Hypothekarzinsen verändert sich je nach Winschafts-
situation.

199O:8,0o/a

20Q4:2,50/o

Familie A leiht sich im Jahr 1990 von der Bank cHF 300000.00 fúr ihr neues Haus.

Familie B leiht sich die gleiche Summe im Jahr 2004.

A Wie vief Zins bezahlte Familie A im Jahr 1990?

B Wie viel Zins bezahlte Familie B im Jahr 2004?

C Berechne den Zins pro Monat im Jahr 1990 und im Jahr 2004.
D Frkundige dich nach heutigen Zinssàtzen für Hypothekarzinsen und berechne den Jahreszins heute

3

4

5
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Hauskauf

6
Worb, Schulhausstrasse 345

Einfamilienhaus 5 t Zimmer
2AAU 2003 totål sâ n iert,

sonnige, ruhige Lage

wohnftäche 135 m2, VP Fr.8400û0.-
Chiffre: TlG3532

| 460T.

80Io vwt Sttotuû .- ã 6T2.Aúfr,

3'lo vIn 612',0rpfr'= Lo'ttøoT.

Z€itungsinserat vom 15.10.20û4

Vom Verhandlungspreis mussten 80% als Hypotheken aufgenommen werden.

ûas aufgenommene Geld für den Hauskauf musstê 2tA4 zu 3 % verzinst werden.

A Berechne die jährlichen Zinskosten.

a

B Berechne die monatlichen Zinskosten.

!,ot 4t ofr . : tfZ = úUgort.

-

7 ¡
¡

l

I

An der Sonnhalde in Kerzers

Einfamilienhaus
5-Zimmer-Einfam ilienhaus

Parzelle 370 m2

VP Fr. 530 000.-
Chiffre: TlG3537

Z€itungsinserst vom 25.10.2004

f3o roø.- : \îltW.
ll2\taæ-- = 42'1lon,

-f 4t1433 fr,
Wh, d!¿ doe

Vom Verhandlungspreis mus$tên 80 % als Hypotheken aulgenommen werden

Das Geld für den Hauskauf musste 2AA4zu 3Yo verzinst werden.

A Berechne die monatlichen Zinskosten.

þ'/o von

Llo u',,a

41eo

42'+?Ã1#.42= ItJ6o T. ê Q,nI

B 1990 war der Zinssatz deutlich hôher. nåmlich 7 %.

Vergleiche die monatlichen Zinskosten 1990 und 2004

Q'ú .uttttu'm) 42 = Aß.9

-
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f,l necfrcnttalning Stellt eigene Beiapiele her, tâuscht oie au¡ und übt immer wieder.

Prozente und Zinsen Rêchèntrâin¡n0 0nl¡ne

Jahreszins * cHF 100.00

Kapital = cHF 5000.00

Zinssatz * 2ah

Jahreszins = ?

!!: Selbstbeurteilung <Lohn und Steuern>

lch k¡nn...

f] jemandem den Unterschied zwischen
Nettolohn und Bruttolohn erklären.
SE+ f

an Beisplelen dia prozentualsn Anteile
von Abzügen berechnen. sB+2

Zinsen und Ëndkapftal bei gogebenem
Anfangskapital und Zinsfuss berechnen.
SË+5 Rochentrâ¡nfng

il Oaten ín einer Tabelfe interpretierén
und grafísch darstêllen. s8+7 AH+2

Zlrf¡doh f¡n¡ lct...
lemÀndem dae S-S6ulenprln:ip
der Vorsorga arklären. $0ç9 ùI* s

i*J ous Prsisen inkl. Mehnn¡erteteuer
die $teuer borôchnên. 8E+g

an Êelspielen arete Bereohnungen
mit Zlnseqzine durchfähren. SË+$

f] einon einfachen $parplan eretellen.
A¡I+¿

Zinssatz = 3 Yo

t,

Ì

f'

I

I

i

I
I

i

I Kapital = CHF 12 000.00

Jahreszins = CHF 360.00

Zinssatz = ?

Weitere Aufgaben

.;¡. ¡....¡i...i.... tITi.::iî:fj.:.x::T$"..i:.g,ttï:$.ii
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Tarife für die direkte Bundessteuer
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Zusatz 30'l
Was bringt mehr Zins?

Berechne die verschiedenen
Zinserträge.
A CHF 500.00 während drei
Monaten zu 4 o/o

B CHF 200.00 während einem
halben Jahr zu 3 o/o

C CHF 100.00 während einem
Jahr zu 2 o/o

Zusatz 302
Kapitalberechnung?

Bei einem Zinssatz von 2 o/o

beträgt der Zinsertrag CHF
100.00. Berechne mit diesen
Angaben jeweils das Anfangs-
und Endkapital.
Das Geld wird angelegt ...
A während einem Jahr.
B während einem halben
Jahr.
C während einem Monat.

Zusatz 401
Schuldenberg

Wie hoch ist der Schulden-
berg, wenn pro Tag eine Milli-
on Franken Zinsschulden an-
fallen? Rechne mit einem
Zinsfuss von 1 o/o und mit Jah-
ren von jeweils 365 Tagen.

Zusatz 402
Kapitalberechnung

Jemand legt immer am 1.1.
eines Jahres CHF 2 000.00
auf ein Sparkonto mit einem
Zinssatz von 2 %. Wie gross
ist das Kapital Ende des 1.

Jahres, des 2. Jahres, des 3
Jahres und des 10. Jahres?
Löse die Aufgabe mithilfe
einer Tabellenkalkulation.

Ch ristoph. Rüttiman n Erstellt am 11. November 2015 Lernumgebung 16 aus Mathebu.ch 3+



AB 1I Lohn und Steuern

Probeklausur /
Test dich selbst!

Löse als Klausurvorbereitung (erhältlich bei der Lehrkraft)!

Lernumgebung 16 aus Mathebu.ch 3+ Erstellt am 11. November 2015 Christoph.Rüttimann
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Merkblatt
Was habe ich Neues mit
dieser LU gelernt?

" '_i-

''':

Christoph.Rüttimann Erstellt am I 1. November 2015 Lernumgebung 16 aus Mathebu.ch 3+
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Lösungen

1

A lndividuell

B cHF 14 999.40

c Beispiele in CHF

Bruttolohn
AHV (5,1 5 %)

ALV (1 ,1o/o\

NBU (2,18%)

Monatslohn
Prämie 13.2.2%
Prãmie 13 .2.8o/o

Einlage Jahr 0
Zins Ende Jahr 1

Einlage Ende Jahr 1

Total Ende Jahr 1

500

25.75

5.50

10.90

1 000

51.50

1 1.00

21.80

1 500

77.25

16.50

32.70

2000

103.00

22.00

43.60

2500

128.75

27.50

54.50

9000 10000
4680 5200

18720 20800

?
A

B

lndividuelle Lösungen

*Bo/o

(12.+.541O.55 + 5470.55) :365 o CHF 104.90 (wenn der 13. Monatslohn nicht
für Miete, Steuern und Krankenkasse gebraucht wird)

Der Arbeitgebende bezahlt 5,15% des Bruttolohnes = CHF 64.90, zusärzl¡ch
mindestens 0,87o von 2.CHF 64.90 * CHF 1.04 oder höchstens 57o von

2.CHF 64.90 = CHF 6.50.

Der ältere Monteur bezahlt mindestens CHF 66.30 oder höchstens CHF 71.7O

pro Monat in die 1. Säule ein.

Der Arbeitnehmende bezahlt 5,15 % von 13. CHF 6 600.00 ein

Das sind CHF 4418.70.

I
A

D

B

4
A,B

5
A

3 000

1 560

6240

4 000

2 080

I 320

5 000

2 600

10400

6 000

3120
12480

7 000

3 640

14560

B 000

4160
16640

cHF 4 000.00

cHF 80.00

cHF 4 000.00

cHF I080.00

Einlage Jahr 0
Zins Ende Jahr 1

Einlage Ende Jahr 1

Total Ende Jahr 1

Zins Ende Jahr 2

Einlage Ende Jahr 2

Total Ende Jahr 2

C lndividuelle Lösungen

CHF

CHF

CHF

clrF
CHF

CHF

CHF

3 000.00

45.00

3 000.00

6 045.00
90.65

3 000.00

9135.65

D2r6-01

www.mathbuch.info Als Kopiervorlage freigegeben O Schulverlag plus AG/Klett und Balmer Verlag AG, 2015



Lohn und Steuern 16

Lösungen

2,18 cfo von d von CHF 126 000.00 * CHF 211.30 pro Monar

Lohn ALV-Abzug
total

0

220

440

660

880

1 100

1 320
1 540

1 760
1 980

2200

2420
2640
2772
2812
2912
3012
3 112

3212
aala

3412
3512

214

6

7

0

10000
20 000

30 000

40 000

50 000

60 000

70 000

B0 000

90 000

1 00 000

1 10000
1 20 000

1 26 000

1 30 000

1 40 000

1 50 000

1 60 000

1 70 000

1 B0 000

1 90 000

200 000

4 000

3 500

3 000

2 500

2 000

1 500

1 000

500

0

ALV ICHF]

50 000 100 000 150000 200000 Lohn [CHF]

D2t6-01
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Lösungen

I
A,C

9

Steuerbares
Einkommen

0

10000

20 000

30 000

40 000

50 000

60 000

70 000

80 000

90 000

1 00 000

1 10000
'120 000

1 30 000

1 40 000

1 50 000

1 60 000

1 70 000

1 80 000

1 90 000

200 000

Steuer prozentualer
Anteil

0.00

0.00

0.21

0.40

0.51

0.89

1.21

1.46

1.94

2.46

2.87

3.34
3.80

4.18
4.60
5.02

5.40

5.73

6.07

6.44
6.78

0.00

0.00

42.35

1 19.35

205.55

444.90

724.75

1 021 .75

1 554.00

2214.00

2874.00
3674.80
4 554.80

5434.80
6 433.60
7 533.60

B 633.60

I733.60
10 921 .60

12241 .60

1 3 561 .60

14000

12 000

10 000

8 000

6 000

4 000

2 000

0

d¡rekte Bundessteuer

50 0000 '100 000 150000 200000
steuerbares E¡nkommen

A Menge: Anzahl oder Gewichr in kg

Preis: Preis einer Einheit oder der berechnete Preis für die entsprechende
Gewichtsmenge

Aktíon: eventueller Aktionspreis
Total: Gesamtpreis pro Produkt inkl. Mehrwertsteuer

Dahinter steht jeweils die Steuergruppe.
Unter dem Einkaufstotal ist die im Preis inbegriffene Mehrwertsteuer ausgewiesen

CHE-116.311.185 MWST: Mehrwertsteuernummer der Genossenschaft Coop

ln diesem Beispiel entfallen CHF 0.77 auf Produkte zum Normalsatz und
CHF 0.87 auf Lebensmittel zum reduzierten Satz.

D216-Ot
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Lösungen

Alle mit der Steuergruppe 0 bezeichneten Waren gehören zu den Lebensmitteln
Der totale Betrag ist CHF 35.60 inkl. Mehrwertsteuer m¡t ProzentsaIz2,So/o.

CHF 35.60 entsprechen 102.5o/o. Der eigentliche Warenpreis beträgt

ffi .tOO = 34.73. Zusammen mit der Mehrwertsteuer von CHF 0.87 ergibt
das den Verkaufspreis von CHF 35.60 für Lebensmittel.
Alle mit der Steuergruppe 1 bezeichneten Waren sind Konsumgüter
ausser Lebensmítteln.

Entsprechend gilt für die Produkte der Gruppe 1

Warenpreis = ** 100 = 9.63

Verkaufspreis = 9.63 + 0.77 = 10.40

Mögliche Lösung

414

B

01

Warenpreis [€]
Umsatzsteuer in
Deutschland [€]
Frankreich
und Österreich [€]
Italien [€]

10

1.90

2.00

2.20

20

3.80

4.00

4.40

50

9.50

10.00

1 1.00

100

19.00

20.00

22.00

500

95.00

100.00

1 10.00

I 000

190.00

200.00
220.00

D2t6-01

www.mathbuch.info Als Kopiervorlage freigegeben @ Schulverlag plus AG/Klett und Balmer Verlag AG, 2015
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4A ffi
, 20.20.e0=sso.oo, zo.go

360 .360.00 iË= i8.00

eoo'oo #-¿soo

20. 0.00 - 120.00

20'37.50-750.00' 37.50

Klêttêrpark 20 15.00 = 300.00

20 4,50 = 90.00

Itu
I A cHF 3146.6s

B CHF 1 331.98

c cHF 611.00

2 AcHF1b49.oo
B CHF 1 146.26

c cHF 236.34
D cHF 2931.60

3 A cHF 9o.oo
B CHF 67,50

c cHF 56.25

D CHF 48.75

4 Für die Lösung empfiehlt sich eine Tabellenkalkulation
in folgender Form:

Reise

Unterkunft

Verpflegung

Akt¡vitätên
Hallenbad

Total Auegaben

Beiträgê

Gemeinde

J+S
Papier-
sammeln

Totâl Elnnahmsn

20.152.80-3056.00 15?.80

300.00 I #=tut
20.30.00=600.00 30.00

150.80 i #='*
20'52,50 = 1 050.00 52.50

x . 26.80 26.80
Reise

Unterkunft

Verpflegung

Akr¡v¡rären

Zugfahn

Bus

Haus

Kunaxe

Zugfahrt

Bus

Haus

Kurtax6

¡

360.00

900.00

x. 6.00

300.00

x. 30.00

6.00

15.00

4.50

a b

300

4

t,

360

I

s00

5A
B

c
D

-Dó+{1?*$A$2}'{100+$8$2)%

cHF 24000.00
cHF 7500.00
CHF 2 000.00 bzw. CHF 625.00
Mögliche Lösung:
Bei 2,0o/o wàren es CHF 6 000.00 im Jahr
und CHF 500.00 im Monat.
Bei 2,1ok wären es CHF 6 300.00 im Jahr
und CHF 525.00 ¡m MÕnat.
Bei2,2ok wären es CHF 6600.00 im Jahr
und CHF 550.00 im Monat.

6 A cHF 20 160.00
B cHF 1 680.00

7ACHF10ô0.00
B D¡e monatl¡chen Zinskosten im Jahr 1990 betrugen

cHF 2473.35.
lm Jahr 2004 bezahlte man also 1 413.35 Franken weniger
als im Jahr 1990.

6.00

Klettêrpark

Hallenbad

Total Ausgaben

:

: Gemeinde

J+S
: Papier-

Be¡träge sâmmêln

Total Einnahmen

x . 37.50

x' 15.00

x . 4.50

I 200.00 + x. 89.8û 1&9 + 89.80

i 37.50

15.00

4.50

300

x

30.00

150'150.0û

450.00+r.30 Y +s0

5 lndividuelle Lôsungen

6 A Ab 71 Personen
B Ab 32 Schülerinnen und Schülern
C Wenn die Teilnehmerzahl höher als 15 ist, bekommen

die einzelnen Teilnehmer einen Club-Beitrâg von weniger
als 20 Franken.

Lohn und Steuern

3 0

1

3

4

nronatli(herBeùô9 Zintràþi%j VergangeneZeirllðhel 8eùi9j¡kl.¿iosenICHt]
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